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AUS DEN SCHÜTZENVEREINEN

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ALTSTADT - THURN & TAXIS

LP: Schützen: Chr. Poh 168; Senioren: O. Engelhardt
156; Senioren Auflage: A. Kraft 226; LG - Senioren
Auflage: H. Beck 264, Th. Strehl 245; O. Engelhardt
242. Heute, 19 Uhr, Schießabend.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ALTWEICHS

Junioren: S. Laumbacher 165 Ringe; Schützen: S.
Wartlsteiner 180; Schützen-AK: T. Hinz 174;
Versehrte: M. Lachner 176, P. Pengler 176; Senioren
I: R. Maleri 167; Senioren II: J. Elsner 169. – LP:
Senioren: R. Maleri 151. Sonderpreis: M. Lachner.
Mittwoch LP-Pokal in Schwabelweis. Donnerstag ab
18 Uhr Schießabend mit K. u. K., Generalversamm-
lung ab 20.15 Uhr.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

EICHENLAUB

AK: C. Bioly 182, S. Eisvogel 156, H. Gross 117;
Senioren: O. Pellkofer 165, O. Deinzer 124, L.
Schindler 117. Damen: R. Pellkofer 157, R. Schindler
135.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HOHE LINIE

Schüler: L. Ebneth 129. Junioren B: M. Zollner 153.
Damen: p. Eberl 151. Senioren: A. Wurm 186. LP: A.
Wurm u. K. Bink, jew. 167. Heute, 19.30 Uhr,
übungsschießen im Vereinsheim.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SPORTCLUB

LG: Senioren Gr. A aufg.: R. Ruland 293; Senioren
Gr. C aufg.: R. Geigenfeind 292, M. Mühlbauer 291.
– LP: Damen-AK: D. Kellner 317; AK: W. Stich 338;
Senioren: R. Kellner 324; Senioren Gr. C aufg.: R.
Geigenfeind 269. Heute ab 19.30 Uhr allgemeiner
Schießabend. Montag, 20 Uhr, Jahreshauptver-
sammlung der Sektion Regensburg Süd.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

WEISSE TAUBE

LG: Heute, 20 Uhr, Schießabend. – SP: Nächster
Schießabend: Dienstag.

REGENSBURG. „Airbed and Breakfast“:
Das steht für Luftmatratze mit Früh-
stück. Hinter dem Label verbirgt sich
der Online-Marktplatz Airbnb. Über
das Portal kann jeder Interessierte Un-
terkünfte vermieten oder buchen. Da-
mit liegt Airbnb voll im Trend des Tau-
schens und Teilens – auch in Regens-
burg kommt das Angebot an.

Was auf den ersten Blick hip und
urban daher kommt, hat seine Schat-
tenseite. Airbnb steht mittlerweile
stark in der Kritik. Der Vorwurf: Die
Unterkünfte, die auf Airbnb angebo-
ten werden, stehen nicht mehr dem
normalenWohnungsmarkt zur Verfü-
gung. Für eine Stadt wie Regensburg,
in der seit Jahren das Wohnungsange-
bot knapp ist, kann das die Lage zu-
sätzlich verschärfen.

Andere Städte haben sich diese Kri-
tik zu Herzen genommen und bringen
sich gegen Airbnb in Stellung. Beson-
ders vehement geht Frankfurt vor. Die
Stadt droht mit Geldbußen und Ver-
waltungszwangsmaßnahmen. Uwe
Amend, der Abteilungsleiter für Ver-
waltungsdienste in Frankfurt, erklärt,
dass die Stadt schonmehrfach bei Buß-
geldklagen vor dem Amtsgericht recht
bekommen habe. Es sei dabei um Buß-
gelder in vierstelliger Höhe gegangen.
Auch München reagiert. In einer Sat-
zung legte die Stadtverwaltung fest,
dass nur 50 Prozent des Wohnraums
Gästen überlassen werden dürfen. Ber-
lin hat sogar ein Zweckentfremdungs-
verbot erlassen. Das Gesetz schreibt
vor, dass der Vermieter eine Genehmi-
gung der Stadt einholen muss, bevor
er seinen Wohnraum zu anderen als
Wohnzwecken nutzten darf.

Über 100 Angebote in Regensburg

Und Regensburg? Die Stadt unter-
nimmt bisher nichts. Das Airbnb-An-
gebot sei „bisher für Regensburg quan-
titativ kein Problem“, sagt Anton
Sedlmeier, der Leiter des Amts für
Stadtentwicklung. Die knapp über 100
Unterkünfte, die momentan für Re-
gensburg auf Airbnb gelistet sind, ma-
chen ihm noch keine Sorgen. Der An-
teil der Wohnungen, die über das Por-
tal angeboten werden, sei im Vergleich
zum Gesamtbestand der Wohnungen
in Regensburg minimal, sagt Sedlmei-
er. Dieser Bestand belaufe sich auf
rund 80 000Mieteinheiten.

Ganz anders beurteilt Kurt Schind-
ler, der Vorsitzende des Regensburger
Mieterbundes, die Lage. Aus seiner
Sicht sei es „verheerend und völlig un-
angebracht“, dass die Stadt nichts un-
ternehme. Schindler fordert von der
Stadt: „Das Angebot muss niedergehal-
ten und nicht gefördert werden. Wie
in Berlin sollte es auch in Regensburg
eine Zweckentfremdungsverordnung
geben.“

„Airbnb verschärft Wohnungsnot“

Auch Tobias Just, Professor amRegens-
burger Lehrstuhl für Immobilienwirt-
schaft, sieht Airbnb kritisch. „In einem
Segment, in dem wir schon eine
Knappheit haben, sorgt das Angebot
für zusätzliche Verknappung.“ Trotz
aller Kritik schiebt der Immobilienex-
perte den Wohnungsnotstand nicht
allein Airbnb in die Schuhe. Es sei
schon seit Langem bekannt, dass in Re-
gensburg zu wenig Wohnraum zur
Verfügung stehe. Doch die Stadt habe
„über Jahre nicht angemessen
viel gebaut“, sagt Just. Wichti-
ger als rechtlich gegen Airbnb
vorzugehen, sei aus Sicht des
Professors, zusätzliches Bau-

land aus-

zuweisen und die Genehmigungsver-
fahren zu beschleunigen, also schnel-
ler zu bauen. Just weist zudem darauf
hin, dass es ein sogenanntes „Nachver-
dichtungspotenzial“ gibt. Bestehende
Bausubstanz könne ausgebaut wer-
den, indem Häuser beispielsweise auf-
gestockt werden. Die Stadt sei in der
Pflicht, diese Maßnahmen umzuset-
zen.

Was sagt Airbnb zu der Kritik? Das
Portal beruft sich auf eine Studie
des Beratungs- und Forschungs-
instituts Gewos. Am Beispiel Ber-
lins untersuchte das Institut, ob
sich das Teilen von Wohnraum

negativ auf den Woh-
nungsmarkt auswirkt.
„Die Analyse zeigt,
dass Airbnb und die

Airbnb-Gastgeber keinen signifikan-
ten Einfluss auf den Mietspiegel in
Berlin haben“, sagt Airbnb-Sprecher
Julian Trautwein. Der Großteil der
Gastgeber vermiete gelegentlich das ei-
gene Zuhause. Für Regensburg gibt es
derzeit keine vergleichbare Untersu-
chung.

Laut Anton Sedlmeier von der
Stadtentwicklung seien 2014 über
1500 neue Wohnungen fertiggestellt
worden. Das sei die größte Zahl seit 20
Jahren. Kurt Schindler vom Mieter-
bund überzeugt das jedoch nicht. Für
eine realistische Einschätzung der La-
ge seien auch die Zahlen der zurücklie-
genden Jahre entscheidend. „Der Neu-
bau in den letzten zehn Jahren war bei
Weitem nicht ausreichend“, sagt
Schindler. Ein weiterer Kritikpunkt an

Airbnb betrifft die Gewerbesteuer.
Wer über die Plattform Wohnfläche
an Urlauber vermietet – egal ob im pri-
vaten oder professionellen Stil – zahlt
anders als Hoteliers keine gewerbli-
chen Abgaben. Airbnb verlangt ledig-
lich eine Gebühr von drei Prozent des
Buchungspreises von den Vermietern.
„Für das Gemeinwesen bedeutet das
ein Aushöhlen von wirtschaftlichen
Gepflogenheiten“, sagt Tobias Just.

Das Portal übernimmt keine recht-
liche Verpflichtung, weist die Nutzer
allerdings auf die eigene Verantwor-
tung hin. „Um unsere Community an
ihre Pflichten im Zusammenhang mit
Steuern oder anderen Regularien zu
erinnern, haben wir eine Responsible
Hosting Seite eingerichtet“, sagt Traut-
wein.

TOURISMUSDie Internet-Platt-
formAirbnb vermittelt Un-
terkünfte zur Kurzzeitmiete.
Viele Städte gehen gegen das
Geschäftsmodell vor, Re-
gensburg wartet noch ab.
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VON JANAWOLF, MZ

Wohnungsportal steht in derKritik

Mieterbund-Chef
Schindler kriti-
siert Airbnb.

Foto: Archiv

Über 100 Unterkünfte sind momentan für Regensburg auf dem Portal von Airbnb gelistet. Foto: Wolf
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EIN THEMA – ZWEI MEINUNGEN

irbnb steht heftig unter Beschuss – zu recht. Das
Portal verschärft dieWohnungsnot und begüns-

tigt eine Schattenwirtschaft im Tourismus, die es bis-
her nicht gab. Es ist verständlich, dass sich Städtewie
Frankfurt und Berlinmassiv dagegenwehren. In Re-
gensburg ist noch kein Einschreiten nötig, dafür ist das
Angebot noch zu gering. Jung, hip und voll im Trend
der „Sharing Economy“ – für denWeltmarktführer
Airbnb steht ein Top-Image auf dem Spiel. Die Städte
solltenwachsam bleiben, dass Airbnb nicht weiter
wirtschaftliche Spielregeln aushöhlt. Es gilt Fair Play.

A
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JANA WOLF

Airbnbmuss die Spiel-
regeln einhalten. Fair

Play für alle!
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NORBERT LÖSCH

CONTRA

Eine Alternative für
Gäste aus allerWelt –
was ist daran schlecht?

PRO

eutschland, eifrig Regulierungsland. Ein Zweck-
entfremdungsverbot für Privatwohnungen, die

Touristen offenstehen, hat uns gerade noch gefehlt.
Dass Besucherwählen können zwischen ödenHotel-
zimmern und individuell eingerichteten Domizilen –
was soll daran schlecht sein? Rund 100 solcher Quartie-
re soll dieses Angebot umfassen – zu viel angesichts
von 1500 neuenWohnungen allein imVorjahr? Und
was denMieterbund angeht: Er hätte lieber amneuen
Mietspiegelmitwirken sollen, als jetzt eine angebliche
Verschärfung derWohnungsnot zu beklagen.

D
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Handtaschendieb
beklaute Seniorinnen
REGENSBURG.EinHandtaschendieb
nutzte amMittwoch gegen 9.45 Uhr
imAlex-Center die Leichtsinnigkeit ei-
ner 86-jährigen Kundin aus, die ihre
Handtasche unbeaufsichtigt am Ein-
kaufswagen zurück ließ. Der Unbe-
kannte verschwandmit der Tasche,
die später imGeschäft wieder aufge-
fundenwurde. In der Geldbörse fehl-
ten 50 Euro Bargeld. Gegen 15.30 Uhr
traf es im gleichenGeschäft eine eben-
falls 86-jährige Kundin. Auch sie ließ
ihreHandtasche unbeaufsichtigt, hier
fehlten neben verschiedenen Auswei-
sen rund 60 Euro Bargeld. Zeugenhin-
weise nimmt die PI Regensburg Nord,
Tel. (0941) 506-2221, entgegen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Sattelzug war
deutlich zu hoch
REGENSBURG.AmMittwoch gegen
22.45 Uhrwurde auf der A3 der 39-jäh-
rige Fahrer eines Sattelzugs kontrol-
liert. Dabeiwurde festgestellt, dass die
zulässige Gesamthöhe von vierMe-
tern um 45 cmüberschritten ist. Eine
Genehmigung konnte der Fahrer
nicht vorzeigen. Da derMann keinen
Wohnsitz inDeutschland hat, wurde
für das Bußgeldverfahren eine Sicher-
heitsleistung inHöhe von 400 Euro
einbehalten. DieWeiterfahrt wird erst
dannwieder gestattet, wenn die La-
dung umgeladen ist.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Papiermüll brannte:
2000 Euro Schaden
REGENSBURG.AmDonnerstag setzten
um 3.30 UhrUnbekannte einen Stapel
Kartons undAltpapier vor einemGe-
schäfts- undWohnhaus amWeißger-
bergraben in Brand. Polizeibeamte
konnten das Feuermit einemHand-
feuerlöscher eindämmen, aufgrund
der Größe gelang es jedoch nicht, die
Flammen unter Kontrolle zu bringen.
Erst der Berufsfeuerwehr gelang es,
den Brand vollständig zu löschen. Der
Schadenwird auf 2000 Euro geschätzt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Monteur stürzte
von Hebebühne
REGENSBURG.AmMittwoch, gegen 10.
Uhr, waren Bauarbeitermit demAb-
riss einer Lagerhalle in der Dechbette-
ner Straße beschäftigt. Ein 29-jähriger
Monteur befand sich auf der Plattform
einer Hebebühne, umDachteile abzu-
bauen. Nach ersten Ermittlungen
stürzte derMann aufgrund eines Be-
dienungsfehlers an der Hebebühne et-
wa vierMeter in die Tiefe. Dabeiwur-
de er lebensgefährlich verletzt.
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